
Starke Leistung und ein Sonderlob des Trainers: Am Botnanger Libero Moritz Müller gab es
für die Gäste aus Freiburg nahezu kein Vorbeikommen. Foto: Günter Bergmann

Von wegen keine Einstellung 

D
en ein oder anderen wird der deut-
liche 93:73-Sieges (39:29) der Bas-
ketballer des MTV Stuttgart gegen

den ASC Mainz gewundert haben. Denn die
Pfälzer waren zuletzt stark in Form gewe-
sen. So hatten sie gegen die BG Eisbären
einen wichtigen Sieg im Abstiegskampf der
1. Regionalliga geholt. Letztlich dürften es
am Sonntag wohl die besseren Wechselop-
tionen gewesen sein, die den Ausschlag ga-
ben. Denn während die Nord-Stuttgarter
ihr Heimspiel in der Sporthalle West vor 
rund 200 Zuschauern mit vollem Kader be-
streiten konnten, reisten die Mainzer mit 
lediglich acht Spielern an. 

Im ersten Viertel, das die Pfälzer mit
einer 19:15-Führung beendeten, war dieses
Manko noch zu kompensieren – auch, weil
der MTV zu Beginn noch eine relativ 
schwache Performance darbot. Zu wenige
Würfe fanden ihr Ziel und auch die Vertei-
digung zeigte sich etwas unkonzentriert. So
kam der bei den Gästen stark aufgelegte
Kewan Rayquan Beebe (21 Punkte) zu vie-

len freien Würfen. Doch schnell wurde klar,
dass die Pfälzer auf Dauer das hohe Tempo
des MTV nicht würden mithalten können.
Coach Torsten Böhringer erkannte das
früh und wechselte immer wieder durch –
vor allem auf der Aufbauposition. So kam
Starspieler Anish Sharda beim ASC kaum
zur Entfaltung. Er erzielte lediglich sieben
Punkte und kam zu einer Vorlage. „Wir
wussten, dass wir mit Geduld und vielen
Wechseln gewinnen werden“, sagte der
MTV-Trainer. Eine Strategie, die aufging. 
Vor allem die nur zehn zugelassenen Punk-
te im zweiten Viertel sorgten für eine Vor-
entscheidung zugunsten der Gastgeber.
„Wir haben einen großen Kader und alle
wollen spielen. Das war heute unser Vor-
teil“, zeigte sich Böhringer zufrieden. 

Zwischenzeitlich sah sogar vieles nach
einem Blowout aus. Denn Mitte des letzten
Viertels führte der MTV mit fast 30 Punk-
ten Unterschied (89:60). Die Stuttgarter 
Korbjäger waren letztlich über das gesamte
Spiel in allen Bereichen überlegen. Nick

Mosley kratzte wieder einmal starke acht
Rebounds vom Korb. Jonas Leidel überrag-
te mit einer Trefferquote von 75 Prozent,
22 Punkten und vier Vorlagen. „Heute ha-
ben alle eine starke Leistung gezeigt“, sagte
Böhringer, der aber auch seinen Aufbau-
spieler Cyrill Da Silva hervorhob. „Er hat
eine gute Kontrolle ins Spiel gebracht“, lob-
te er den 34 Jahre alten Point Guard. Dass
die Mainzer am Ende noch ein wenig Er-
gebniskosmetik betreiben konnten, inte-
ressierte indes keinen mehr.

Von einer möglichen fehlenden kämpfe-
rischen Einstellung wollte der Trainer
nach dem Spiel folglich auch gar nichts 
mehr hören. „Wir haben heute gegen ein
um den Klassenverbleib kämpfendes Team
gezeigt, dass die Mentalität stimmt“, sagte
er. Tabellenplatz sieben und drei Siege aus
den letzten vier Spielen bestätigen das ein-
drucksvoll. 

MTV Stuttgart: Nii Narku Bergmann (7 Punkte), 
Ruben Leidel (4), Rafail Kaltzidis, Milos Mandic 
(17), Jonas Leidel (22), Alexander Komitakis (6), 
Lukas Philipp Müller (2), Serge Lopez Nunez, Mar-
vin Jaumann (3), Nickolas O’Brian Mosley (12), Cy-
rill Antoine Da Silva (12), Jose Angel Tejada Munoz 
(8).

Basketball Der MTV Stuttgart besiegt in der 1. Regionalliga auch den 
ASC Mainz deutlich mit 93:73 Punkten. Von Simon Valachovic

ASV sendet ein deutliches Zeichen an die Konkurrenz

D
er ASV ist zurück. Am Sonntag lie-
ferten die Volleyballer in der Regio-
nalliga ein Spiel der Extraklasse ab.

Mit 3:0 (25:22; 25:14; 25:14) besiegten die
Nord-Stuttgarter um Trainer Marc-Oliver
Mestmacher die achtplatzierte FT 1844
Freiburg deutlich. Die Gastgeber zeigten
durchweg konzentrierten und druckvollen
Volleyball und ließen den Gästen kaum
eine Chance, das Spiel an sich zu reißen. 

Allerdings: zunächst zeigten sich die
Gegner durchaus den hart gespielten An-
griffen der Botnanger gewachsen. Zwar 
schien der ASV spielerisch die Nase vorne 
zu haben, doch auch die Freiburger konn-
ten immer wieder mit soliden Angriffen aus
der Feldverteidigung heraus punkten. Erst
durch eine erfolgreiche Aufschlagserie von
Mittelblocker Nick Schulz gelang dem ASV
beim 8:5 ein kleiner Vorsprung. Doch die
Gäste ließen sich nicht so einfach abschüt-
teln. Obwohl die Big Points, geschlagen von
Chris Copf und Johannes Wenzelburger,
klar an die Gastgeber gingen, kämpfte sich
die FT zurück ins Spiel – 11:12 aus Sicht des
Gastes. Auch nach dem Punkt zum 24:19
kam der Achte wieder auf 24:22 heran, ehe 
Diagonalangreifer Johannes Wenzelburger
den Sack zumachte.

Im zweiten Satz schien Freiburg früh
einzuknicken und bescherte dem ASV
durch Fehler einige leichte Punkte. Doch
nach dem 6:2 fanden die Freiburger mit
zwei Big Points wieder kurzfristig ins Spiel 
zurück. Die Gastgeber ließen sich indes
nicht aus der Ruhe bringen. Ob Feldvertei-
digung oder Block, den Botnangern gelang 
es, auch aus den unmöglichsten Situatio-
nen noch Punkte zu machen. Und an Libero

Moritz Müller gab es am Sonntagnachmit-
tag sowieso kein Vorbeikommen. „Er hat
seine Aufgaben wirklich hervorragend ge-
löst“, lobt Trainer Mestmacher. Bei einer
Aufschlagserie von Zuspieler Lukas Becke-
bans zog der ASV dann endgültig davon.
Auch die von den Freiburgern genommene
Auszeit konnte die zweite Satzniederlage 
nicht mehr verhindern. „Wir haben sehr
gut aufgeschlagen und dadurch Druck er-
zeugt“, kommentiert Mestmacher. 

Der letzte Durchgang des Spiels startete
mit einem knappen Vorsprung der Gäste. 
Freiburg schien die meisten Fehler aus den
vorangegangenen Sätzen abgestellt zu ha-
ben. Doch der ASV fand in Form von guten 
Angriffen wieder zurück und marschierte
ein weiteres Mal davon. Gute Vorbereitung
in Annahme und Zuspiel erlaubten immer
wieder Big Points und auch der Botnanger
Block funktionierte nahezu fehlerlos. Bei 
einem Zwischenstand von 10:4 zugunsten
der Stuttgarter nahm Freiburg eine weitere
Auszeit. Doch auch das sollte nicht helfen.
Bei einer soliden Aufschlagserie von
Außenangreifer Viktor Gerdt gab es für den
ASV kein Halten mehr. „Die Partie hat ge-
zeigt, was wir können, wenn wir fit sind und
unser Spiel über die Mitte funktioniert“,
freut sich der ASV-Trainer über den Erfolg.
„Das war auch ein Signal an die Liga. Mit
uns ist zu rechnen und wir sind wieder da“,
resümiert er. 

ASV Botnang: Lukas Beckebans, Sascha Preget, 
Ivaylo Spasov, Johannes Wenzelburger, Julian 
Ophay, Moritz Müller, Andy Grell, Nick Schulz, 
Georg Walther, Philipp Ferner, Chris Copf, Viktor 
Gerdt, Patrick Thumm.

Volleyball Der Botnanger Regionalligist besiegt die FT 1844 Freiburg 
souverän mit 3:0. Von Thomas Weingärtner

Beim überraschend deutlichen Sieg gegen den ASC Mainz einer der Besten im MTV-Trikot: Jonas Leidel ( links) überzeugt mit einer Tref-
ferquote von 75 Prozent, 22 erzielten Punkten und vier Vorlagen. Foto: Günter Bergmann
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E
s deutet sich an, dass der Aufsteiger
TV Stammheim seine Premieren-
saison in der ersten Liga nicht nur

erfolgreich abschließt, sondern dabei fast
ausschließlich mit einer ausgeglichenen
Bilanz von einem Sieg und einer Niederlage
die jeweiligen Doppelspieltage absolvieren
wird. Die einzige Ausnahme bislang bildete
der erste Spieltag 2018, als das Team von
Trainer Michael Wettenmann gleich zwei-
mal gewann. Ansonsten wurden die Punkte
geteilt – wie auch zuletzt beim Doppelspiel-
tag in Bad Liebenzell.

Allerdings mussten Trainer Wetten-
mann und seine Schützlinge ganz schön
zittern, ehe der eine Sieg eingetütet war. 
Gegen den Gastgeber TV Oberndorf lagen
die Nord-Stuttgarterinnen nämlich schon 
zwei Sätze hinten. Erst danach kamen sie
einigermaßen ins Rollen und setzten sich

gegen den Ab-
stiegskandidaten
doch noch durch.
Am Ende stand ein
knapper 3:2-Erfolg
(5:11, 4:11, 11:5, 11:7,
11:9) auf der Anzei-
getafel.

„Wir haben sehr
viele Fehler produ-
ziert und dadurch

den Gegner stark gemacht“, sagte Trainer
Wettenmann. „Aber als wir unser Spiel ge-
funden haben und Oberndorf mehr unter
Druck stand, lief es wieder.“ 

Die zweite Aufgabe des Tages gegen den
Europacup-Seriensieger und Serienmeis-
ter TSV Dennach, war dann deutlich klarer,
allein schon weil die Qualität des Gegner 
eine ganz andere ist. Die Stammheimerin-
nen kassierten eine fast schon zu erwarten-
de 0:3-Niederlage (6:11, 6:11, 7:11). „Wir wa-
ren weiterhin fehlerbehaftet und das geht
gegen so einen Gegner halt gar nicht gut.“

Dennoch ist der Stammheimer Coach
mit der Saison und dem erreichten vierten
Tabellenplatz ein Spieltag vor Rundenende
sehr zufrieden. „Wir haben nur gegen die
starken Teams verloren, die vor uns stehen,
alle anderen hinter uns gelassen.“ Und zu-
dem hat der Tabellenvierte nichts mit dem 
Abstieg zu tun – eine durchaus komfortable
Ausgangsposition für den letzten Spieltag
am Wochenende in Landshut. 

TV Stammheim: Jasmin Kienle, Melanie Israel, 
Denise Fichtl, Lea Weller, Lena Scherer, Anika Gru-
ner.

Frauenfaustball Alles wie gehabt: 
Der TV Stammheim siegt und 
verliert. Von Tom Bloch

Der vierte 
Tabellenplatz 
ist gesichert

Faustball

Augenschmaus 
auf Augenhöhe
Sie hatten es in der Hand – und haben an
einem möglichen Sieg geschnuppert. Doch 
am Ende gingen die Erstliga-Faustballer 
des TV Stammheim wieder einmal leer aus.
Gegen den FBC Offenburg unterlag das
Team in der heimischen Sporthalle mit 4:5 
(2:11, 11:8, 7:11, 11:8, 11:8, 5:11, 11:5, 6:11, 5:11).

Ein Trost bei der zehnten Saisonnieder-
lage in Folge war, dass sich die Gastgeber
um einiges besser präsentierten, als bei der
0:5-Niederlage im Hinspiel. Zudem konn-
ten sie ihrem wahrlich heuer nicht erfolgs-
verwöhnten Publikum einen heißen Kampf
bieten, der bis zum 4:4-Zwischenstand völ-
lig offen war. „Am Ende haben im Prinzip
nur wenige Situationen den Ausschlag ge-
geben, die man genau in diesem Moment
eben nicht brauchen kann“, sagte Spieler-
trainer Alwin Oberkersch. „Dennoch war
es ein Spiel auf Augenhöhe.“ Und ein eng
umkämpfter Augenschmaus für die Zu-
schauer allemal. 

Die Stammheimer können nun einen
gewissen Aufwind in die noch ausstehen-
den Partien mitnehmen. Nach wie vor hofft
der TV Stammheim auf den ersten Saison-
sieg. Denn sieglos absteigen, das will im 
Stammheimer Lager niemand. „Ich hoffe,
wir können am nächsten Spieltag an die 
Leistung anknüpfen“, sagte Obekersch. tob

TV Stammheim: Maximilan Gayer, Alwin Ober-
kersch, Matthias Volkmer, Timo Heyenga, Nico Rie-
del-Nobre. 

Handball

Unglückliche Niederlage
Die Bezirksliga-Handballer des MTV Stuttgart 
haben durch die unglückliche 29:30-Niederla-
ge gegen den SC Korb keinen Boden im Ab-
stiegskampf gut machen können. Der Tabellen-
achte führte zwar zur Pause noch mit 15:12, 
dann kamen die Gäste aber wieder heran, so-
dass sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen entwickel-
te. Die Führung wechselte ständig. 13 Sekun-
den vor Schluss erzielte Fritz Engels den 29:29-
Ausgleich, den die Korber fünf Sekunden vor 
Schluss erneut erfolgreich konterten – 29:30. 
Die Tore für den MTV erzielten: Floyd Hornung 
(2/1), Fritz Engels (6/1), Cedric Dörr (6/1), Se-
bastian Reiß (5/2), Magnus Kastl (8), Maximi-
lian Lorch (1) und Nicholas Johnson (1). sd

Frauenhandball

Auf Platz zwei geklettert
Durch den jüngsten 26:18-Erfolg gegen die SG 
Schorndorf II haben sich die Bezirksliga-Hand-
ballerinnen der Hbi Weilimdorf/Feuerbach in 
der Bezirksliga auf Platz zwei verbessert. Zwar 
konnten die Gäste bis kurz nach dem Seiten-
wechsel die Partie ausgeglichen gestalten 
(9:9), mit einem 6:0-Lauf zum 15:9 (37.) sorg-
ten die Gastgeberinnen dann aber bereits für 
eine Vorentscheidung. Danach ließ das Team 
von Trainer Dominik Reichenwallner nichts 
mehr anbrennen. Die Tore der Hbi beim sieb-
ten Sieg in Folge erzielten: Tabea Schmidt (7), 
Melanie Böhm (1), Sophia Sikler (2), Simone 
Lindner (4), Sina Engelhardt (4), Jenny Klein 
(3) und Simone Müller (5/4). sd

Frauenschach

Aufstiegschance gewahrt
Das Damen-Team des SV Wolfbusch hat bei 
der vorletzten Doppelrunde seinen zweiten 
Platz in der zweiten Bundesliga vor der punkt-
gleichen SG Augsburg (7:3 Zähler) erfolgreich 
verteidigt. Zwar ist durch das 3:3 gegen den SK 
Langen und dem 5:1 gegen den SK Gernsheim 
der Abstand auf den Spitzenreiter FC Bayern 
München auf zwei Punkte angewachsen, doch 
in der letzten Doppelrunde in drei Wochen 
kommt es zum direkten Duell mit dem Spitzen-
reiter, der zusätzlich auch noch gegen Augs-
burg ran muss. sd

Ringen

Ein nie dagewesener Erfolg
Bei den offenen Rheinlandmeisterschaften im 
Freistil in Ransbach-Baumbach haben die Wei-
limdorfer Jugendringerinnen Lisa Laible, Ange-
lina Vogt und Annabella Vogt für einen noch 
die dagewesen Erfolg gesorgt. Alle drei lande-
ten in überlegener Manier in ihrer jeweiligen 
Gewichtsklasse auf dem obersten Podestplatz. 
Beim Kadersichtungsturnier des deutschen 
Ringerbundes im griechisch-römischen Stil in 
Bindlach belegten derweil Alexej Nagorniy 
Platz zwei, Lucas Lazogianis Rang drei, Florian 
Bohn Rang vier und Lukas Laible Platz sechs (in 
ihrer jeweiligen Gewichtsklasse). sd

Sport-Notizen

„Wir haben nur 
gegen die 
starken Teams 
verloren, die vor 
uns stehen.“
Michael Wettenmann,
Trainer TV Stammheim
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